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Die Eisenbetonbrücke in Aarau, erbaut 1948/49 durch LOCHER & CIE.
FRICKER (Aarau) nach den Plänen von ROTHPLETZ, LIENHARD &

[23] Edmund R. Ricker: The Traffic Design of Parking Ga¬

rages. 182 Seiten. 1948, The Eno Foundation for Highway Traffic
Control, Saugatuck, Conn.

[24] Wilbur S. Smith and ÖÄarles S. Lecraw: Parking.
Dec. 1946, The Eno Foundation for Highway Traffic Control,
Saugatuck, Conn.

[251 Uses of Traffic Accidents Records, a manual prepared by the
National Conference on Uniform Traffic Accidents Statistics.
187 Seiten. 1947, The Eno FoundaïïonS^-Highway Tratte Control,

Saugatuck, Conn.
[261 Bruce D. Greenshields, Donald Sha piro and

Elroy L. Ericksen : Traffic Performance at Urban Street
Intersections. 152 Seiten. 1947, Technical Report Nr. 1, Yale
Bureau of Highway Traffic. Eno Foundation.

[27] Earl Campbell : Toll Bridge Influence on Highway Traf¬
fic Operation. Technical Report Nr. 2, Yale Bureau of Highway
Traffic. 112 Seiten. 1947, Eno Foundation.

[28] F. Houston Wynn, Steward M. Gourlay and
Richardl. Strickland : Studies of weaving and merging
traffic. Technical Report Nr. 4, Yale Bureau of Highway Traffic.
130 Seiten. 1948, Eno Foundation.

[29] C. H. B e 1 s e r : The Legal Responsibilities of Traffic Agencies.
64 Seiten. 1948, The Eno Foundation.

[30] Accident Investigation Manual. The Northwestern University
Traffic Institute with cooperation of The Traffic Division of the
International Association of Chiefs of Police. 241 Seiten. 1948,
The Northwestern University Traffic Institute, Evanston, 111.

[31] Parking Manual. 181 Seiten. 1946. American Automobile Associa¬
tion, Washington 6, D. C.

[32] Accident Facts. 1949 Edition, 97 Seiten. National Safety Council,
Chicago 6, III.

[33] Leon Brody : Personal Factors in Safe Operation of Motor
Vehicles. 96 Seiten. 1947, Center of Safety ||a|j||gpn, New York
University, New York.

[34] Public Safety. Monatszeitschrift, rd. 40 Seiten. National Safety
Council, Chicago 6, 111.

[35] Irving J. Lee : How to make the Safety Speech. 63 Seiten.
1939, National Safety Council, Chicago 6, 111.

[36] Current Topics in Traffic Safety. 1948, National Safety Congress,
Chicago. 161 Seiten. 1948, National Safety CouriBoT Chicago.

[37] Driver Training and Accident Prevention for the Fleet, Instruc¬
tor Outlines. 105 Seiten. 1949, The Institute of PuRUp Safety, The
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(Zürich) und FR. ZUBLER-
CIE. A.-G. (Aarau)

jektverfasser und Baufachmann
sprechen. Der Vortrag wird in
französischer Sprache gehalten
werden.

Ersatz der Kettenbrücke in
Aarau. Nachdem die verschiedenen

früheren hölzernen Pfahljochbrücken

von Aarau jeweils nach
verhältnismässig kurzer Zeit den
Hochwassern zum Opfer gefallen

waren, entschlossen sich die
Aarauer vor etwa 100 Jahren in
grosszügiger Weise zum Bau einer
Kettenbrücke, die den grossen
VorteU einer pfeilerlosen
Ueberbrückung der Aare hatte. Dank
modernerUntersuebungsmethöden
war es der Stadtbehörde von Aarau
möglich, die infolg« des immer
schwerer werdenden Verkehrs

ungenügend gewordene Sicherheit der Hängebrücke feststellen
zu lassen, bevor der Aareübergang diesmal einem anderen
Feinde zum Opfer fiel. Nachdem festgestellt worden war, dass
mit einer Verstärkung der Kettenbrücke, die mit Recht als
Wahrzeichen der Stadt bezeichnet wurde, der Gemeinde und
dem modernen Verkehr nicht gedient wäre, beschloss man
den Bau einer Eisenbetonbrücke, welche die Aare als Gerberträger

in drei Oeffnungen (29 -f 44 -\- 29 m Spannweite)
überbrückt. Die neue Brücke hat eine totale Länge von 108 m
und eine totale nutzbare Breite von 15 m (9,50 m Fahrbahn
+ 2 x 2,75 m Gehweg). Ein eingehender Bericht über
Konstruktion und Bau wird nächstes Jahr hier erscheinen. Die
Einweihungsfeier vom Sonntag, 6. November, zu der schon
eine schöne Festschrift mit reichhaltigen historischen
Angaben herausgegeben wurde, verlief in ungetrübter Freude
der Bevölkerung und aller anwesenden Vertreter von Behörden

und Bauleuten. Dr. F. Rothpletz persönlich übergab das
Werk an Stadtammann Dr. E. Zimmerlin (der Kanton
verhält sich dieser Brücke gegenüber traditionell reserviert).
Eine hübsche historische Brückenausstellung in der Gewerbehalle

am Holzmarkt dauert noch bis am 20. November.

NEKROLOGE
f W. R. Kunz, Ing.-Chem., Dr. phil., G. E. P., von Zürich,

geb. am 20. Okt., 1883, Eidg. Polytechnikum 1904 bis 1908, ist
am 7. Nov. in ZUrich gestorben.

t Emil Respinger, geb. am 23. Juli 1865, Ingenieur S. I. A
in Basel, ist am 7. Nov. unerwartet verschieden.

t Jakob An dry, Dipl. Ing., G. E. P., von Remüs, geb. am
4. Nov. 1885, Eidg. Polytechnikum 1905 bis 1909, ist am 11.
November in seinem Heimatort nach kurzer Krankheit
abberufen worden.

Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
Dipl. Bau-Ing. W. JEGHER, Dipl. Masch.-Ing. A. OSTERTAG
Zürich. Dianastrasse 5 (Postfach Zürich 39). Telephon (051) 23 45 07

MITTEILUNGEN
Die Betonsonde, ein neues Gerät zur Bestimmung der

Verarbeitbarkeit von Beton (vgl. SBZ 1949, Nr. 33, S. 445»).
In dieser Publikation wurde leider unterlassen, den eigentlichen

Urheber der Betonsonde zu erwähnen. In Ergänzung
des genannten Aufsatzes und zur Vermeidung jeden
Missverständnisses sei mitgeteilt, dass die Betonsonde in der
beschriebenen Ausführung von Dr. W. Bumm, dem Leiter der
Technischen Forschungs- und Beratungsstelle der E. G- Portland,

entworfen und konstruiert wurde, und dass die Versuche
mit diesem Gerät auf seine Veranlassung durchgeführt wurden.

G. A. Rychner
Staumauerbau ln Italien. In der S.I.A.-Fachgruppe der

Ingenieure für Brückenbau und Hochbau wird Dott. Ing. G.

Marcello, Mailand, am 3. Dezember 1949, 10.30 h im Auditorium I
der ETH einen Vortrag über den modernen Staumauerbau ln
Italien halten. Der Referent ist Mitglied der Direktion der
Società Edison, Mailand, und technischer Direktor aller
Gesellschaften der Edison-Gruppe, des weitaus grössten
Elektrizitätskonzerns Italiens. Er hat die oberate Bauleitung der
vielen zur Zeit im Bau befindlichen Kraftwerke der Edison-
Gruppe inne und kann aus seiner reichen Erfahrung als Pro-

MITTEILUNGEN DER VEREINE

SA Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein
I ll Wi Sitzung vom 26. Oktober 1919

Der neue Präsident des Z. I. A., Dr. C. KeUer, eröffnet die
Sitzung mit kurzen programmatischen Erklärungen und erteUt
das Wjoit an Dr.-Ing. P. Rappaport, Verbandsdirektor
des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk, Essen, zu seinem
Vortrag
Betrachtungen zum Wiederaufbau Deutschlands unter
besonderer Berücksichtigung des Ruhrgebiets

Der grösste TeU der deutschen Städte, Industriewerke und
Verkehrsanlagen ist zerstört. Allein in den Städten lagen
1945 etwa 400 Mio m* Trümmer. Im Land Nordrhein-Westfalen

waren nach dem Kriege 1453 Reichsbahnbrücken und
1039 Brücken der wichtigsten Verkehrsstrassen zerstört. Dazu
findet in Deutschland eine starke Verschiebung der
Gesamtbevölkerung und eine Verschiebung der Bevölkerung innerhalb

der zerstörten Städte statt. Die Gesamteinwohnerzahl von
Deutschland ist trotz des im Osten und Westen stark
verkleinerten Raums bei rd. 66 MiUionen stehen geblieben. Die
Bevölkerungsdichte ist infolgedessen von etwa 137 Einw./kma
vor dem Kriege auf etwa 185 heute gestiegen; die Einwohnerdichte

im Ruhrgebiet beträgt sogar 953/km2.
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